
Hagener Villen Schroeder und Dr. Cuno beliebte, 
rl:reng achliale Längszerlegung des Hausrechteckes 
in drei quer geordnete Teile, deren mittlerer den 
Seiten übergeordnet wird, gibt auch hier die 
Hauptidee des in beiden Gerchoffen lich ziemlich 
gleich bleibenden Grundriffes (Abb. 227). Wie bei 
dem Haure Dr. Cunotreten in der Gartenfront die 
beiden reitlichen Zimmer als rymmetrirche Flügel 
riralitartig vor. Indeffen öffnet lich die zurück­
liegende Mitte in drei Pfeilerportalen auf eine die 
Tiefenperrpektive des Gartens beherrrchende 
Stufenterraffe, ähnlich wieder wie bei den Villen 
Schroeder und Dr. Cuno. Dide große Tiefenachre 
irl: die architektonirche Lebensader des ganzen 
WohnliBes : Siebeginntmitdem rchmucken Viereck­
bau des vorgelagerten einrl:öckigen Perirl:yls im 
Freien, durchzie ht dann den quer gelegten Vor­
raum und das Damenzimmer, zu dem wieder die 
in die Tiefe gerichteten, reitlichen Gemächer in 
räumlichem GegenraB rl:ehen . Im Garten ordnet 
lie unterhalb der T erraffe zuerrl: ein rymmetrirches 
Parterre an. Von hier aus führt ein verrenkter 

Weg, von Baumpyramiden flankiert, zwirchen 
einem T ennisplaB links und einem naturalirl:irch 
gewachrenen Boskett rechts rchnurgerade auf den 
Point de vue eines mit einem quadraten VorplaB 
verrehenen Gartenportals am Ende des rehr lang 
gerl:reckten Grundrl:ücks. - Die Symmetrie der 
Geramtanlage errcheint zu größerer Lebendigkeit 
etwas verrchoben durch den Wirtrchafhanbau am 
linken Flügel des Haures, von dem lich ein Lauben­
gang nach dem den T ennisplaB eröffnenden, recht­
eckigen Pfeilerpavillon hinzieht. 
Äußerer Aufbau wie Inneneinrichtung des Land­
haures Wiegand geben in charakterirl:ircher Schön­
heit Kunde von der individuellen Geifl:esrichtung 
reines Bewohnen, der lich die Pflege der klaffi­
rchen Antike und das Studium ihrer Kunrl: zum 
Lebensinhalt erkoren hat.-
Wie ein Haus des griechirchen Südens breitet lich 
die nur zweifl:öckige Straßenfront aus mit den 
klaren Schichten ihrer gleichmäßig gereihten 
Fenrl:errechtecke, in einem rchlichten Kranzgelims 
mit darüber ganz flach anrl:eigendem Walmdach 

Abb. 224. Kaiferl. Deutfche Botfchaft am lfaakspla5 in St. Petersburg. 1911 bis 1912. Hof 
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